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Zum Geleit

Kinder	und	Jugendliche	 in	 ihrer	Wirklichkeit	abzuholen	und	sie	für	 ihr	Leben	
zu	 stärken,	 sind	 Grundpfeiler	 jeden pädagogischen	 Handelns.	 Diese	
Anliegen	 sind	 insbesondere in Zeiten weltweiter Krisen von sehr großer 
Bedeutung. Denn vor allem junge Menschen müssen in ihrem Alltag enormen 
Belastungen standhalten:	 von	 familiären,	 schulischen	 und	 medialen	
Herausforderungen	 bis	 hin	 zu	 Extremsituationen in Pandemie- und 
Kriegszeiten. Umso mehr gilt es, Kinder und	 Jugendliche	 mit	 all	 unseren	
Möglichkeiten	 zu	 unterstützen,	 damit	 sie	 sich	 trotz	 der	 Vielfalt	 der	 Einflüsse	
gut	entwickeln	können,	sie	eine	innere	Widerstandskraft	aufbauen	können.

Warum	Kinderbücher	sich	dafür	eignen	und	wie	es	sich	mit	der	seelischen	Wi-
derstandskraft	von	jungen	Menschen	verhält,	dazu	teilen	die	Kinderbuchautorin	
und Pädagogin Heidemarie Brosche sowie die Resilienzexpertin Michèle Wessa, 
Professorin	für	Klinische	Psychologie	und	Neuropsychologie	an	der	Johannes	
Gutenberg-Universität	Mainz,	ihre	Erfahrungen	und	Erkenntnisse	mit	uns.	Ob	
Vorlesen hier eine einschlägige Rolle bereits im vorschulischen Bereich spielen 
muss, ist schon lange keine Frage mehr. Welche Ergebnisse hier aktuelle Studi-
en	aufweisen,	darüber	berichtet	Lukas	Heymann	aus	dem	Forschungsteam	der	
Stiftung	Lesen.	Maren	Bonacker	berichtet	über	den	Huckepack-Bilderbuchpreis	
und die mit ihm ausgezeichneten Bilderbücher.

Gerade die realistische Kinderliteratur versucht die Wirklichkeit junger Lese-
rinnen	und	Leser	möglichst	empirisch	erfahrbar	zu	erfassen.	Spätestens	seit	der	
sogenannten	„Paradigmenwende“	in	den	1970er-Jahren	rückt	sie	vor	allem	die	
Herausforderungen,	die	Kinder	und	Jugendliche	in	ihrem	Alltag	meistern	müs-
sen, in den Vordergrund. Realistische Erzählungen eignen sich in besonderer 
Weise, Weltwissen und Selbstkonzepte von jungen Menschen zu stärken, sie 
in	 ihrer	 Identitätsfi	ndung	 zu	 unterstützen.	Gerade	 die	 Fähigkeit	 zur	 genauen	
Wahrnehmung,	 Übernahme	 von	 Perspektiven,	 Empathie	 und	Alteritätserfah-
rung	 sind	Voraussetzungen	 für	 ein	 grundständiges	Vertrauen	 in	 sich	 und	die	
eigene Umwelt trotz mitunter belastender Umstände.  Wie sich Kinderromane 
hier verändert haben, welche Rolle renommierte Autorinnen wie Kirsten Boie 
oder	 Mirjam	 Pressler	 spielen	 und	 welche	 Akzente	 eine	 Nachfolgegeneration	
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Zum Geleit IX

setzen	möchte,	darüber	berichten	Dr.	 Jana	Mikota,	Literaturwissenschaftlerin	
und	Didaktikerin	an	der	Universität	Siegen,	Dr.	Hans-Heino	Ewers,	Professor	
im	Ruhestand	an	der	Goethe-Universität	in	Frankfurt	am	Main,	die	Verlegerin	
Silke	Weitendorf	und	die	Verlagsexpertin	Barbara	Gelberg	sowie	die	Autorin	
Martina Wildner und der Autor Christian Duda.

Leider	konnte	die	geplante	Tagung	2020	aus	pandemischen	Gründen	nicht	statt-
fi	nden.	Außerdem	 ist	 eine	große	Unterstützerin	 des	Projekts,	Prof.	Dr.	Karin	
Richter	 (Erfurt),	 im	 Verlauf	 der	 Planungen	 zur	 Veröff	entlichung	 des	 Bandes	
ganz unerwartet verstorben, was uns Mut und Stimme versagen ließ, weswegen 
der Band nun zu einem späteren Zeitpunkt erscheint als geplant. Wir bitten um 
Verständnis	und	hoff	en,	dass	wir	auf	diese	Weise	dennoch	die	guten	Gedanken	
zu Ende bringen können.

Für die Unterstützung danken wir allen Beiträgerinnen und Beiträgern des Ban-
des	sowie	dem	Bundesministerium	für	Familie,	Senioren,	Frauen	und	Jugend.	
Allen	voran	möchten	wir	unseren	Dank	Prof.	Dr.	Gabriele	von	Glasenapp,	Ma-
ximilian	Mihatsch	und	Christine	Paxmann	 für	 ihre	Hilfe	 bei	 der	Umsetzung	
aussprechen.

Volkach,	im	Sommer	2024

Dr.	Claudia	Maria	Pecher	und	Dr.	Jana	Mikota	
für	die	Deutsche	Akademie	für	Kinder-	und	Jugendliteratur
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